
Stadt Remagen Remagen, 24.10.2018 
Wirtschaftsförderung Nr. 0631/2018 

 

Beschlussvorlage 

 
 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Haupt- und Finanzausschuss 13.11.2018 öffentlich 

Stadtrat 26.11.2018 öffentlich 

 
  
 
 

Betreff:   

Bereitstellung überplanmäßiger Haushaltsmittel für die Ergänzung bzw. Erneuerung 
der Beleuchtung und Möblierung der Remagener Rheinpromenade in Randbereichen 
 

Sachverhalt: 

In den Randbereichen (Fuß- und Radweg) der Remagener Rheinpromenade – vom 
Busparkplatz unterhalb der Pintgasse rheinabwärts bis zum Ende der Grünanlagen bzw. von 
der Fährgasse rheinaufwärts bis zur Brücke von Remagen – gibt es z.T. deutliche Defizite 
hinsichtlich der Beleuchtung und der Möblierung (Bänke und Mülleimer).  

Die Verwaltung hat die Situation genauer untersucht und eine Kostenschätzung für eine 
Erneuerung bzw. Ergänzung der Beleuchtung und der Möblierung erarbeitet. Hiermit soll 
neben einer optischen Verbesserung auch eine Verbesserung des Sicherheitsempfindens 
und der Barrierefreiheit erreicht werden.  

Folgende Kosten würden anfallen (geschätzt): 

Bereich West  
(Pintgasse bis Ende Grünanlagen) 

 unterer Weg 
(Geh- und Radweg) 

12 Lampen 18.000 Euro 

11 Bänke mit Lehne 20.130 Euro 

6 Mülleimer 3.900 Euro 

oberer Weg 
(Gehweg) 

6 Bänke mit Lehne 10.980 Euro 

3 Mülleimer 1.950 Euro 

 

 

 

 

 

 

 



Bereich Ost 
(Fährgasse bis Brücke von Remagen) 

 gesamt 17 Lampen 25.500 Euro 

18 Bänke mit Lehne 32.940 Euro 

9 Mülleimer 5.850 Euro 

alternativ:  
nur Fährgasse bis Gerard-
Carll-Straße 

12 Lampen 18.000 Euro 

12 Bänke mit Lehne 21.960 Euro 

6 Mülleimer 3.900 Euro 

 

 

Haushaltsmittel müssten außerplanmäßig bereitgestellt werden, sofern zumindest Teile der 
Maßnahmen noch in diesem Jahr begonnen werden.  

 

Vorstellung der Vorschläge und Beratung im Ausschuss 
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